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Beim SPD Ortsverein Mitterfecking ist es
schon Tradition, dass die Jahreshauptver-
sammlung aufden Gründonnerstag jeden
Jahresterminiertwird.DiesesJahrstanddie
NeuwahlderVorstandschaftimMittelpunkt
des Geschehens. Der bisherige Orts-
vorsitzendeHerbertSeidlhattefürdasAmt
des1.Vorsitzendennichtmehrkandidiert.
“Als selbstständiger Industrieelek-
troniker”, so Herbert Seidl, “musste ich
erkennen, dass mir immer weniger Zeit
bleibt, michfürdieSPDsozuengagieren
wieichesgernemöchte.Ichhattedeshalb
viele Aufgaben bereits an meinen
StellvertreterMuhittinErcanübertragen”.

nun 1. Vorsitzender
derMitterfeckinger SPD,ist50Jahrealt,in
der Türkei geboren und von Beruf
Architekt. SeitseinerStudienzeitlebterin
DeutschlandundhatsichimJahr2000,mit
seiner EhefrauundseinendreiKindern,in
OberfeckingeinHausgebaut.Erengagiert
sich nebendemSPDOrtsvereinnochals
JugendbetreuerbeimSCMitterfecking,als
Schachspieler beim SV Saal und ist
Mitglied im Obst- und Gartenbauverein
Mitterfecking.DieFörderungdesGemein-
schaftslebens ist ihm sehr wichtig und so
fungiert er auch als Web-Master für den
Internet-Auftritt des SC - Mitterfecking
(www.sc-mitterfecking.de) und der SPD
Mitterfecking(www.spd-mitterfecking.de.)
ÜberdasVereinslebenhinauskonnteerals
Diplomingenieur, im Bereich der Archi-
tektur,denBauderMitterfeckingerKapelle
planen,sowiedenNeubaudesFeuerwehr-
hauses begleiten.

“SchonmeineElternundGroßelternwaren
Sozialdemokraten, von daher war es für
michnormalzurSPDzugehen”erzähltuns
Muhittin Ercan. “Man muss sich einmi-
schen,geradeda,womanlebt”lautet seine
Devise, die ihm auchdienötigeAntriebs-
kraft für sein politisches Amt gibt.
“Demokratie ist die Lebensform der
Freiheit”soErcan,“siemussmitgestaltet,
gelebtundgepflegtwerden.Diesesunseren
Mitbürgerinnen und Mitbürgern nahe zu
bringen heißt, sie für aktive Politik zu
gewinnen”unddiesseiseinZiel.
NebenBewährtemundTraditionellem,das
es ohne Zweifel im Ortsverein Mitter-
feckingzuerhaltenlohnt, möchtederneu-

gewählteOrtsvorsitzende die Zusammen-
arbeit mit anderen SPD Ortsvereinen
intensivieren und verbessern. “Dadurch
können wir gewonnene Erfahrungen
austauschen und uns gegenseitig stärken.
Vorhandene KräfteundFähigkeiteneines
jedeneinzelnen lassen sich sobündelnund
diegesellschaftspolitischeArbeitkannauf
diese Weise verbessert und effektiver
gestaltet werden”, sagt Muhittin Ercan
überzeugt.Sogiltesgesellschaftspolitische
Grundthemen anzupacken und zu erarbei-
ten,wiezumBeispieldasThema:Arbeit.

WasbedeutetheuteArbeit? Brauchenwir
eineneueDefinitiondiezeitgemäßist?Wie
können wir Arbeit gestalten? Wieflexibel
mussdieArbeitsein?
BereitsamFreitag,den21.Maium20Uhr
findetimGasthausZellerinMitterfecking
ein interessanter Diskussionsabend statt.
“SPD und Gewerksschaften” wird das
Thema sein und ihr Kommen zugesagt
habenbereitsderDGBRegionsvorsitzende
Willi Dürr, sowie der stellvertretende
Kreisvorsitzende des SPD Unterbezirks
Kelheim, HeinzReiche.
Wergernemitdiskutieren,sichinformieren
oderaucheinfachnurzuhörenmöchte,
solltediese Gelegenheitwahrnehmen.

Als weitere Vorstandsmitglieder der SPD
Mitterfeckingwurdengewählt:

HerbertSeidl 2.Vorsitzender
LudwigRoithmeier Kassier
HansGroß Schriftführer
ReinerBittner Bildungsbeauftragter
HeinzRuss Organisationsleiter
JuttaSeidl Beisitzerin
Franz PeterLidl Beisitzer
AntonMeinzer Kassenrevisor
GünterBerger KassenrevisorMuhittin Ercan

Muhittin Ercan Ortsvorsitzender Mitterfecking
...und vor Ort etwas bewegen!

Sich einmischen... dort, wo man lebt
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Zukunft wird Gegenwart
Gegenwarts-Interessen haben immereinegrößere Lobby als Zukunfts-Interessen

Wenn mandieletztenWochen und Monate Revuepassierenlässt, dann
kannmannichtleugnen:UnsSozialdemokratenhatderWindkräftigins
Gesicht geblasen. Nicht immerware s leicht, das, was getan werden

musste,beiKollegen,FreundenundNachbarnzuerklärenundzuverteidigen.Wir
sind in einer Zeit anderRegierung,indereswenigzuverteilengibt:Daspasst
keinem, am wenigstenunsselbst.AberdazugibteskeineAlternative,denn die
fettenKohl-Jahresindvorbei.EswarenCDU/CSUundFDP,dieinden90erJahren
die notwendigen Schritte bei Rente und Gesundheit verpennt haben. Es waren
CDU/CSUundFDP, diebeiGrundschulen,GymnasienundUniversitätengekürzt
haben. CDU/CSUundFDPhabenDeutschlanddieSteineindenWeggelegt,die
Sozialdemokratenheutewegräumen.DassolltenSie,liebeBürgerinnenundBürger,
aberauchdiejenigen,dieheuteihre"Backen"gar soaufblasen,nievergessen.
Gegenwarts-Interessenhaben immereinegrößereLobbyalsZukunfts-Interessen.
AberZukunft Gegenwart.UndwirmüssenjetztdenMuthaben,Dingezutun
undnachvornezubringen,auchwennsiemanchenimAugenblicknochschwer
fallen zuakzeptieren.

m 27. MärzwardieSaalerOrtsvorsitzendeRitaJohn,alsDelegierte des SPDUnterbezirkKelheim, beimAußerordentlichen
Landesparteitag der BayernSPD in Fürth.MdBLudwigStieglerwurdedortmit90,6ProzentderStimmenzumneuenSPD-
Landesvorsitzenden gewählt. Durch die Wahldesjungen niederbayerischen MdB FlorianPronoldausdemSPDWahlkreis

Rottal/InnzumstellvertretendenParteivorsitzenden,der 73,9ProzentallerDelegiertenstimmenerhielt,gewinntdieniederbayerischeSPD
wiedererheblichanEinflussundBedeutung.DamitkönnennichtzuletztauchSaalerundLandkreisinteressen zukünftig nochkraftvoller
vorgebrachtwerden.
“Vorwärtsimmer,rückwärts nimmer",denLeitspruchderostbayerischenSPDgabPronold inseinerDankesredeals
Motto der zukünftigen Arbeit aus. Derzeit befinde sich die SPD zwar noch in einem Stimmungstief. Die
angegangenenReformenaufBundesebenewürdenaberbaldWirkungzeigenunddieswerdevondenBürgerinnen
undBürgernerkanntundbelohntwerden.AufLandesebenehabeMinisterpräsidentStoiberunddieCSUmitihrem
WahlbetrugjedesVertrauenverspielt.Pronoldkündigtean,jetztalleKraftindieAuseinandersetzungenmitderCSU
zu stecken: “Stoibers Kahlschlagpolitik in Bayern ist unsozial und wirtschaftlich schädlich. Die CSU bricht
Wahlversprechen am laufenden BandundignoriertdieSorgenderMenscheninBayern.ZusammenmitLudwig
Stiegler kämpfeichmitdenBetroffenengegendieWillkürderCSU”.AufdemParteitagerklärtePronold:“Die
ReformdiskussiondervergangenenWochenhatgezeigt,wodieUnterschiedezwischenSPDundUnionliegen.Die
CSUwillSteuergeschenkefürMillionäreaufKostenderKleinverdiener,siewillArbeitnehmerrechteeinschränken

unddengleichenBeitragfürdenManagerundseinePutzfrauinder
Krankenversicherung. Die SPD steht für Steuergerechtigkeit,
ArbeitnehmerrechteundeinesozialeGesundheitsversorgungmit
einkommensabhängigen Beiträgen. IchwerdemitallerKraftdaranarbeiten,dassdie
SPDinBayernalsGarantdersozialenGerechtigkeitwahrgenommenwird.”

Nachfolgend möchtenwirIhnennoch, liebe Leserin und lieber Leser,denpolitischen
LebenslaufdesstellvertretendenParteivorsitzendender Ba

wird

A

yernSPDFlorianPronold
bekanntgeben.

Vonlinksnachrechts:
ThomasSchug,StadtratAbensberg
RitaJohn,Gemeinderätinund Ortsvorsitzende Saal
MdBLudwigStiegler,ParteivorsitzenderBayernSPD
MdBFlorianPronold,stellv.Parteivorsitzender
MdLJohannaWerner-Muggendorfer

FlorianPronold, geb.am28.12.1972inPassau,BerufRechtsanwalt

1989-1990:

1993-1994:

1996-1998:

1999-2002

MitglieddesDeutschenBundestagsseit2002.

EintrittindieSPDundWahlzumVorsitzendenderJuso-AGDeggendorf.
MitgliedinderBundesjugendkommissionderJusos

Wahlals(damalsjüngster)BeisitzerindenSPD-LandesvorstandBayern

WahlzumStadt-undKreisratinDeggendorf

: WahlzumVorsitzendenderJusos-LandesverbandBayern
WahlinsPräsidiumderBayernSPD,demgeschäftsführendenVorstand
desSPD-Landesverbandes.
WiederwahlalsStadtratinDeggendorf, SchatzmeisterderNdB-SPD
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In jederAusgabe
stellen wir ein Vorstandsmitglied unserer Ortsvereine vor

“Als überzeugtes SPD Mitglied ist es für mich eine
Selbstverständlichkeit, dass ichmich auchnachmeineraktiven
ZeitimGemeinderatfürdieBelangeder BürgerinnenundBürger
einsetze”,sodieWorteunsereslangjährigenVorstandsmitgliedes
Rupert Arnold. Für ihn, den Seniorenbeauftragten der SPD

Vorstandschaft Saal ist es
wichtig mit den Bürgern zu
kommunizieren um zuerfahren,
ob und wo gerade die ältere
GenerationderSchuhdrückt.
Als “Motor” der Saaler SPD
Seniorinnen und Senioren
organisiert und leitet Rupert
Arnold seitvielen Jahren jeden
zweiten Donnerstagnachmittag
im Monat den SPD Senio-
renstammtisch, der auch für
Nichtmitgliederoffenist. Neben
Bundes- und Landespolitik
werden vor allem auch örtliche
Gegebenheiten und Missstände
diskutiert sowie Wünsche und

Anregungen aufgegriffen und ggf. an die Gemeinderäte/innen
weitergeleitet.

“Mein Wunsch wäre”, so Arnold, “dass sich noch mehr
Bürgerinnen und Bürger an unseren monatlichen Treffen
beteiligen würden, denn eine auf Dauer verbesserte
LebensqualitätfürSeniorinnen undSenioreninSaal kannnur
erreichtwerden,wennaucheinestarkeInteressengruppedahinter
steht.
30Jahre,inder Zeitvon1972bis2002,warRupertArnoldselber
Gemeinderat inSaa lundkannmi tS to lzauf diese Zeit zurück
blicken. ErwarindenAbstimmungenfürdiegroßenProjektewie

die Gebietsreform, die Hochwasserfreilegung in Untersaal, die
Abwasserkanalisation,den Kindergartenneubau in Mitterfecking
und Saal, die Modernisierung des Freibades, den Neubau des
FeuerwehrhausesmitdabeiundkonntesoindieserZeitvieleszum
WohlederBürgerinnenundBürgermitentscheiden.

Seine Verbundenheit mit der Bevölkerung zeigt RupertArnold
auchdurchseine zahlreichen MitgliedschafteninVereinenund
Verbänden wie bei der GewerkschaftIG-Chemie,denObst-und
Gartenbauverein, der freiwilligen Feuerwehr Saal, den
Sportverein Saal, den Brieftaubenverein, den Postschützen
Untersaal, der Arbeiterwohlfahrt Saal und den Ruderverein
Kelheim.

Rupert Arnold wurde am 04. April 1939 in Saal geboren und
konnteerstkürzlichseinen65.Geburtstagfeiern.SchonseinVater
war engagierterSaalerGemeinderatsodasswirbehaupten,dass
ihmseinsozialdemokratischesDenkenundHandelnschonindie
Wiegegelegtwurde.

MitseinerFrauundseinendreiKindernhatRupertschonimmer
gerne in Saal gelebt. Als Rentner hat der frühere
Maschinenbautechniker jetzt natürlich auch Zeitfürseinezwei
Enkelkinder(Opas ganzerStolz!)undseineHobbys.

MitdiesemSpruchmöchtesichdasSaalerNachrichtenTeambei
RupertArnoldfürseinstetesEngagementbedankenundwünscht
dem aktiven SPD’ler weiterhin vielSchaffenskraft, Gesundheit
undElan.

Nicht die Jahre inunseremLeben zählen,
sondern das Leben in unseren Jahren

Heute: RupertArnold, Seniorenbeauftragter der SPD Saal

“Bürger-Ideengefragt”lautetevoreinpaarMonateneinMZ-Forum.SaalerBürgerinnenundBürgerwarenaufgerufen, bezugnehmend
aufdieOrtsumgestaltunginSaal,ihreWünscheundIdeenkundzutun. AuchdieSPDSeniorenrundemachtesichhierzuGe dankenund
brachtedasErgebnisihrerDiskussionenzumThema OrtsgestaltungzuPapier.

BeiderGestaltungdesKirchplatzeshatmandieVorstellung,dorteinen zuschaffen.Diesersolltegepflastertund
mitBegrünung(SträucherundBlumen)entsprechendversehen werden.ImZentrumdort,könntemansich einen Brunnenmit Ruhe-
bänkenvorstellen.

AuchüberdieindenVorab-Planungen vorgeschlagene wurdediskutiert.DieSPDSenioren
schlagenvor,dass indiesemZusammenhang, rechtsdesBachverlaufes-vom KirchplatzbisnachUntersaal- einFußweg geschaffen
wird.DieserWegkönnte,durchdieInstallationeiner kleinen HolzbrückeüberdenBach, auchdieAnbindungandiebeidenSupermärkte
inderHauptstraßeherstellen.Wünschenswertwäre,dass entlang des Fußweges mehrereRuhebänkeangebrachtwerden .DieserWeg
müsstesogebautwerden,dasserauchbequemmitKinderwägenundGehhilfen zubefahrenist.DasFahrradfahren, sollte nachMeinung
derSPDSenioren,allerdingsnichterlaubtsein.

Durch die geplante Gesamtmaßnahme der Ortskernsanierung mit Verkehrsberuhigungsmaßnahmen und einer veränderten
Verkehrsführung wird dann endlich die unerträgliche Verkehrsbelastung innerorts zum Positiven verändert. Denn derzeit, so die
einstimmigeMeinungderSaalerSPDSenioren,seienältereundgehbehinderteBürgerinnenundBürgerbeimÜberquerenderHauptstrasse
erheblichgefährdet.

Platz derBegegnung

EinbeziehungdesFeckingerBaches

Wünsche und Ideen der SPD Seniorengruppe zur Ortsumgestaltung
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OrtskernerneuerungSaala.d.Donau
diegeplantenMaßnahmen
Durchführungmittelfristig

undübereinenZeitraumvon20Jahren

GestaltungderOrtsmitteundWasserplatz
VerkehrsberuhigenderUmbau der Hauptstraße
UmbauderWerkstraße
Kommunales Fassaden-und
Begrünungsprogramm
UmgestaltungdesBahnhofsvorfeldesund
Rathausstraße
AuedesFeckingerBaches
WegenetzundStellplätzefürDauerparker
BegrünungderBahnhofstraße
WeitereMaßnahmen...

•
•
•
•

•

•
•
•
•
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ie Gestaltung des Orts- und Landschaftsbildes ist eine
wichtige Aufgabe der Gemeinde, die sie in ihrer
Bauleitplanung zu erfüllen hat. Sie hat ihr Augenmerk

dabei auf zeitgemäße Ausdrucksformen zu lenken und die
entstandene Siedlungsstruktur des ländlichen Raumes zu
berücksichtigen.DieseFeststellung hat die SaalerSPD bereitsin
ihrem Kommunalwahlprogramm 1990 getroffen. Aus diesem
Grundefordertesiedamals im Gemeinderat einGesamtkonzept
zur Ortsentwicklung unter Berücksichtigung der zunehmenden
Verkehrsbelastung. Es dauerte 14 Jahre, bis der Saaler
GemeinderatgeschlossenderMeinungwar,dassdieGestaltung
desOrtskernssichdenneuenLebensvorstellungenanpassensoll.

enn Sie in Saal geboren sind, werden Sie diese
Maßnahme verstehen. Sie haben ein „geborenes“
Interesse an einer gesunden Entwicklung Ihres

Heimatortes.UndwennSiezugezogensind,wennSiefürsichund
ihreKinderinSaaleineneueHeimat gefundenhaben,dann ist
Ihnen sicher dieser Flecken Erde ans Herz gewachsen und die
weitereEntwicklungunseresOrtes auchnichtgleichgültig.
Die Verschönerung des SaalerOrtsbildeskannunsereKommune
nichtauseigenerKraftdurchführen.DeshalbhatderGemeinderat
StädtebaufördermitteldesBundesunddesLandesbeantragtund
bewilligtbekommen.

ieUmsetzungerfordertnatürlichZielvorstellungen,diein
einem Planungskonzept darzustellen sind. Dieser erste
Schrittistnunerfolgt.DasvonderGemeindebeauftragte

Planungsbüro Pfeiffer hat den Bestand aufgenommen und
möglicheVeränderungimOrtskernSaalaufgezeigt.
Das Untersuchungsgebiet umfasst dabei ca. 27 ha Fläche und
beschreibt die Hauptstraße mit ihren Zu- und Abfahrten: die
Bahnhofstraße, die Kirchstraße, die Rathausstraße und die
Parkstraße; im Süden den Ringweg, den Kirchplatz und die
Werkstraße.DiesüdlicheBegrenzungsliniewirddurchdasTaldes
Feckinger Baches bestimmt. Eine Beschreibung des aktuellen
ZustandesdiesesGebieteserübrigtsich,dajederBürgerundjede
Bürgerin ihn selbst in Augenschein nehmen kann. Als
gravierendeste Mängel sind „die ungestalteten und kahlen
StraßenräumemitihrenversiegeltenPark-undEinfahrtsflächen
anzusehen“. Ebenso befinden sich Gebäude mit starken
Gestaltungsmängelfastausschließlichim Bereichder Ortsmitte.
DarausergebensichfürdiePlanungZielthesenundLeitbilderzur
EntwicklungundErneuerungvonSaal.

lsPlanungspunktezurVeränderungundbesserenNutzung
kristallisierte sich dabei eine Umgestaltung der
Hauptstraße mit der VerknüpfungdesKirchplatzes und

derjetzigenAbrissfläche,dasBahnhofsarealunddieBachauedes
FeckingerBachesheraus.
Die Ortsmitte soll dabei die Schlüsselstelle der Neugestaltung
werden. Um dies gewinnbringend zu erreichen sind die bisher
eingeleitetenPlanungenzurAnbindungderAbensbergerStraßean
dieB16umzusetzen.Eswirdnotwendig,denLKW-Verkehrvon
Süden aus der Ortsmitteauszusper renundüberdieAbensberger
StraßeindieB16umzuleiten.Esistdabeizuerwarten,dassder
Verkehrsichvonselbstverringert,daersichkürzereWege,z.B.
über Bachl Schambach B 16suchen wird. Hieraus kann eine
UmgestaltungundeinRückbauderHauptstraße,eineAusweisung
alsverkehrsberuhigterGeschäftsbereichunddamiteinAbdrängen
des Durchgangsverkehrs erfolgen. Es ist dabei erforderlich, die
bisherigen Kreisstraßen umzuwidmen und diesbezüglich in
Verhandlungen mit dem Landkreis einzutreten. Zu berück-
sichtigen ist hier vor allem die zu erwartende Baulast.
AusgleichsmaßnahmendurchÜbertragungvonGemeindestraßen
aufdenLandkreiswerdenVerhandlungsgegenstandsein.
Interessant für die Bürgerdiskussion sind vier verschiedene
Varianten fürdenBereichvonKirchplatzundKreuzung,Kirch-
undHauptstraße.InallenvierVariantenwirdderFeckingerBach
miteinbezogen.

önnen solche umfassenden Maßnahmen bei allgemein
desolaten Kommunalfinanzen überhaupt umgesetzt
werden? In einer Kosten- und Finanzierungsübersicht

berechnet das Planungsbüro für die Maßnahme der Orts-
mittengestaltung und des Verkehrsberuhigungsumbaus der
Hauptstraße ca. 2,4 Mill. Euro. Davonbeträgt der Kommunale
Anteil40%.Gehtman von einer Realisierungszeitvone twa10
Jahrenaus,dannmüsstedieGemeindemindestens100.000.-Euro
jährlichanHaushaltsmittelzurVerfügungstellen.Obdiesmachbar
ist, wird sicher noch Diskussionen in den Gemeindegremien
ergeben. Das Gesamtkostenvolumen für alle Maßnahmen der
nächstenzwanzigJahrewirdsichaufca.6,2MillEurobelaufen.
AusderheutigenSichtkanndiesdieGemeindeleisten.

Die Ergebnisse werden zu gegebener Zeit ausführlich mit den
Bürgernberatenwerden.

W

A

Der Gemeinderat hat deshalb die Fortsetzung der
ProjektplanunginderSitzungvom04.05.04beschlossen.

Gemeinderat aktuell
Projektplanung konkretisiert Ortskernerneuerung

V i s i o n e n ?
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Neue Studie im Landkreis vorgestellt:
In Saal scheint die Welt noch in Ordnung

Im Jugendhilfeausschuss, dem die Saaler SPD
Gemeinderätin Michaela Mader angehört,
wurden AnfangApril die neuesten Ergebnisse
der Jugendhilfeplanung von Dr. Tekles vom
InstitutISPLAN(München) vorgestellt.Neben
einigen für den Landkreis interessanten
EntwicklungenlassensichauchspeziellfürSaal
interessanteDatenentnehmen.

MiteinemAusländeranteilvonnur3,7%liegtSaaldeutlichunter
dem Landkreisdurchschnitt von 6,5%. Auch der Anteil der
Spätaussiedler liegt in Saal mit 1,8% im unteren Bereich im
GegensatzzuOrtenwieBiburgmit12,3%oderNeustadtmit 9,0%.

Lag derAnteilderAlleinerziehenden1999imLandkreisnochbei
10,5%,sowarenes2003schon13,5%allerMütter.Saalliegthier
mit15,2%anderSpitze,übertroffennurdurchKelheimmit16,2%.
Da die alleinerziehenden Mütter indenmeistenFällen arbeiten,
stellt sichdieFrage,obbeiderKinderbetreuunginSaalnichtein
Defizit besteht. Denn Kelheim mit ähnlich hohen Zahlen von
Alleinerziehenden leistet sich einenKinderhort- mitinzwischen
dringendemBedarffüreinezweiteHortgruppe.

DieSozialhilfedichte(Empfängerpro100Einwohner)liegtinSaal
mitnur0,3%erstaunlichniedrig.ZumVergleich:Landkreis0,8 %,
Bayern 1,8 %, Deutschland 3,3 %. Leben in Saal keine armen
Menschen, werden die SaalerInnen im Netz ihrer Familien
aufgefangen oder ist die Scheu, Sozialhilfe zu beantragen, in
unseremdochländlichstrukturiertenGebietzugroß?

InBezugaufdieStraftatenlässtsichinSaalrelativsicherleben,
denn in allen Städten des Landkreises ist die Quote höher
(Landkreisdurchschnitt3,7 %)alsinSaal(2,5%).Auchsämtliche
größereVerwaltungseinheitenweisenmehrStraftatenaufalsessie
inSaalgibt(Bayern5,6%,Deutschland7,9%).DasselbeBildzeigt
sichsogarverstärktbeiderQuoteder14-bis21-jährigenStraftäter
inSaal: Unter allen24Landkreisgemeindenliegt Saalh i e ran5 .
Stelleder“friedlichsten”Gemeinden.NegativeVorkommnissewie
z.B.derDiebstahlanderSkateranlageoderNazischmierereien sind
wohl-soverabscheuungswürdigundärgerlichsieauchseinmögen
-eherEinzelvorkommnisse.

DieJugendlichenwurdennachihrenVorhabenbefragt,wennsiefür
einenTagBürgermeisterInseinkönnten.

Wollten imJahr1998noch30,4%
einen Jugendtreff und 16,8 %
Sporteinrichtungen schaffen, so
verschob sich die Priorität in der
aktuellen Befragung eindeutig
zugunsten der Sporteinrichtungen
mit nunmehr 21,5 % (Jugendtreff
aktuell 19,8 %). Berücksichtigt
werden muss dabei auch, dass
damals z.B. in Saalnochgarkein
Jugendtreffexistierte,jetztaberein
Treff unter pädagogischer Leitung
des Vereins KAI besteht (KAI

organisiert z.B. auch die Hortbetreuung an der Abensberger
Hauptschule). Während 1998 knapp 50 % derJugendlichen die
Schulnote 3 für Freizeitmöglichkeiten verteilten, so sehen heute
41,4%sehrguteundgute(undeinweiteresDrittelbefriedigende)
MöglichkeitenfürdieFreizeitgestaltungimeigenenLandkreis.

BEVÖLKERUNG MITAUSLÄNDISCHER HERKUNFT

ALLEINERZIEHENDE-
BEDARFAN KINDERBETREUUNG IN SAAL?

SOZIALHILFE - KAUM EIN SAALER / EINESAALERIN
NIMMT SIE INANSPRUCH

SICHERES SAAL

ZUFRIEDENEJUGEND

Zukunfts-
Investition

Jugend!

Langjährige Forderung der SPD Mitterfecking wird endlich umgesetzt

Zu Beginn der Jahreshauptversammlung der SPD Mitterfecking
(sh.unserBerichtSeite1)gingVorstandsmitgliedHansGrossauf
politische Themen ein. DerCDU/CSUundFDPwarfervor,ein
reinerInteressenvereinderArbeitgeberverbändezusein.Alleswas
vondenArbeitgeberngefordertwerde,findetsichdannmeistinden
Programmen dieser Parteienund sollpolitisch auchsoumgesetzt
werden. Zur Verlängerung der Arbeitszeit, wie von dieserSeite
immerwiedergefordert,meinteGroß,dassdieskeinMittelseidie
Arbeitslosigkeitnachhaltigabbauenzukönnen.MitderVerlegung
von Arbeitsplätzen ins Ausland, sowie mit Lohnkürzungen
(Urlaubsgeld,Weihnachtsgeld),könnedieInlandsnachfragenicht
belebt werden. Dies sei aber für einen nachhaltigen Wirt-
schaftsaufschwung dringend notwendig. Zu den umstrittenen
Reformen meinte Groß, wenn man hier im letzten Jahr nichts
unternommen hätte, wären weitere Erhöhungen in der
Sozialversicherung unausweichlich gewesen, was wiederum zu
höheren Belastungen, auchfürdieArbeitnehmer, geführt hätte.
”Hätten CDU/CSU und FDP Verantwortung gehabt und diese
Reformendurchführenmüssen,sowärediesfürdieArbeitnehmer
und RentnermitSicherheitnochwesentlich schlimmer gekom-
men” betonteHansGroß.
AuchdieHaltungderRegierungunddesBundeskanzlerszumIrak-
Krieg stellte Groß nochmals deutlich heraus und begrüßte

ausdrücklich die klare Ablehnung. “Wenn Merkel, Stoiber und
WesterwelledamalsVerantwortunggehabthätten”,soGroß,“wäre
zu befürchten gewesen, dass deutsche Soldaten in den Irak
geschicktwordenwären”.WasdiesfürFolgengehabthätte, kann
sich wohl jeder selber ausmalen. Außerdem dürfe man nicht
vergessen, dass die Ablehnung des Irak-Krieges das deutsche
AnseheninderWeltgestärkthat.

ZurKommunalpolitikwurdenseitensdesOrtsvereinsmitInteresse
dieBeratungendesKreisausschussesbezüglichderWeiterführung
desRadwegesvonSaalnachLangquaidverfolgt.Offenbarkann
nun imnächstenJahrmitdenArbeitenhierfürbegonnenwerden.
Dies wird vom Ortsverein ausdrücklich begrüßt, denn dadurch
wirdnunendlicheineuralteForderungderMitterfeckingerSPD
nachVerlängerungdesGeh-undFahrradwegesvonMitterfecking
nachOberfecking umgesetzt.

DeraktuelleDenkanstoß

Waswäre,wennStoiberunddieCSUdie
Bundestagswahlgewonnenhättenundwir
dadurchindenIrak-Kriegverwickeltwären?

SPD-gutfürDeutschland
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Sonntag, 13. Juni 2004
Europawahl und Landratswahl

DieEuropawahl2004 isteinehistorischeWahl,dennandieserWahlnehmennebenden
15"alten"MitgliedsländernderEuropäischenUnionerstmalsdieam1.Mai2004derEU
beigetretenen10"neuen"Mitgliedsländerteil.

Beim Irak-Krieg hat Europa kläglich versagt. Das muss besser werden. Eine
friedensorientierte Politik kann nur mit einerstarkenSPDimEuropäischenParlament
erreichtwerden,dennmitAngieund EdmundstündenunsereSoldateninBagdad.

Wir haben in Europa ein besonderes Gesellschaftsmodell, um das uns die Menschen
weltweit beneiden.DeshalbwirddieSPD-geradeinZeitenderGlobalisierung - dafür
sorgen,dassdieWerteSolidarität,fairerInteressensausgleichundSozialpartnerschaftin
EuropaeinenfestenPlatzhaben. Wir habendafürgekämpft, dasssozialeGrundrechte
europaweitrechtsverbindlich und einklagbar gelten-gegendenerbittertenWiderstand
vonKonservativenundLiberalen.

UndeswarenSozialdemokraten,diedieThemenBeschäftigung,Bildung,Innovationund
Umweltschutz auf dieeuropäischeTagesordnunggesetzthaben.Wirwollenineinem
sozialenEuropaleben.

SeitdemRegierungsantrittvonGerhardSchröderwerdendeutscheInteressenin Europa
besserdurchgesetzt.DiesistnichtgegenEuropagerichtet,imGegenteil:

WirhabendenVerfassungsprozessangestoßen, durchdendieEUdemokratischerund
transparenter wird. Indiesem Prozess werden wir auchweiterdaraufachten,dass die
berechtigten Interessen unserer Bürgerinnen und Bürger gesichert werden. Deshalb
wollen wir zum Beispiel, dass die Bevölkerungsgröße eines Landes eine größere
BerücksichtigungbeiAbstimmungeninderEUfindet.Undwirhabenebenfallsdafür
gesorgt,dassDeutschlandseit1998deutlichwenigerindieEU-Töpfezahlt.

Die Wahlen zumEuropäischen Parlament am 13. Juni sind
eine Richtungsentscheidung.

EUROPAS ROLLE IN DER WELT STÄRKEN

EUROPAS GESELLSCHAFTSMODELL SICHERN

DEUTSCHE INTERESSEN IN EUROPA SICHERN

Estland Lettland

Litauen Malta

Polen Slowakei

Slowenien Tschechische Republik

Ungarn Zypern

Es geht um viel.

IHRE STIMME FÜR DIE SPD

Am13.Juniistessoweit.TurnusmäßigfindetandiesemSonntaginganzEuropadie
WahlzumEuropäischenParlament(EP)statt.DieAbgeordnetenderVölkerderinder
GemeinschaftvereinigtenStaatenimEuropäischenParlamentwerden-inallgemeiner
unmittelbarerWahl-für5Jahregewählt.JederWähler/inhat Stimme,mitder
er/siedieBundes-bzw.Landesliste Parteiwählenkann.BeiunsinDeutschland
werden99AbgeordnetefürdasEPder6.Wahlperiodevon2004bis2009gewählt.

eine
einer

Europa betrifft uns alle: darumwählengehen!

Nach seinem Studium der Geschichte und
Politikwissenschaft in Regensburg und in
Leices ter /UK war der 38jähr ige
Oberpfälzer Mitarbeiter von MdEP Dr.
Gerhard Schmid, Mitarbeiter der SPE-
Fraktion im EP, als Referent der SPD-
Gruppe im EP und als Pressereferent des
SPD-Parteivorstandes tätig. Seit Januar
2001 ist er Pressesprecher im Bundes-
ministerium für Verkehrs, Bau- und
Wohnungswesen.

UnserKandidatausderOberpfalz
MichaelZirpel,Weiden

P
L
A
T
Z

31

Er arbeitet bereits seit 1994 im EP in
verschiedenen Ausschüssen u.a. für
Landwirtschaftund ländliche Entwicklung
wo er die bayerischen Interessen mit viel
KompetenzundErfolgvertritt.

UnserSpitzendandidat
WolfgangKreissl-Dörfler,München

P
L
A
T
Z

7

Mit insgesamt 11 Kandidatinnen und
Kandidaten ist die BayernSPDauf der
SPD-BundeslistezurEuropawahlvertreten.
Zwei davon stellenwirIhnenkurzvor,und
unseren

aus Passau können Sie am
persönlichkennenlernen(sh.nächsteSeite).

Niederbayernkandidat Bernhard
Roos 27. Mai

LassenSiesichnichtverunsichern!
Klar ist: Wer ein soziales und
friedlichesEuropawill,muss am
13.06. zurEuropawahlgehenundder

SPD

die
Stimme

geben



S e i t e 7 M a i 2 0 0 4 S a a l e r N a c h r i c h t e n

Vorgemerkt! Aufgemerkt!

E I N L A D U N G
ZUR ÖFFENTLICHEN

INFORMATIONS-
VERANSTALTUNG

am Donnerstag, 27.Mai2004
um 20 Uhr

in der Saaler Sportgaststätte

Esspricht und stellt sich vor
der Europa - Kandidat

für Niederbayern

Nehmen Sie doch die Gelegenheit wahr
Bernhard Roos

Am Freitag, den 30. April fand im Gasthaus Schillinger die
JahreshauptversammlungdesSPDOrtsvereinsSaalstatt.Inihrem
Rechenschaftsbericht zeigte sich Ortsvorsitzende Rita John
besonderserfreutdarüber,dass imBerichtszeitraumJanuar2003
bis heute, die Anzahl der Ortsvereinsmitglieder um sechs
Personen angestiegen ist. Die ortsinternen monatlichen
Mitgliederbriefe und die verstärkte Öffentlichkeitsarbeit der
Vorstandschaft hätten Wirkunggezeigt.Kritischhabe mansich
mitThemenwiederAGENDA2010auseinandergesetztund bei
Einführung derGesundheitsreform2004auchderBevölkerung
dieMöglichkeitderInformation geboten.

Doch Politik zu vermitteln seiheutzutage schwieriger denn je,
werdesiedoch von einemGroßteilder Bevölkerung, aufgrund
populistischerSchlagzeileninbeliebten “Brotzeitlektüren”, nur
noch mit Skandalen,VerschwendungundallgemeinerAbzocke
wahrgenommen. “Sachverhalte und Argumente über Not-
wendigeswillkeinerhöreninZeiten,indenenesnichtsmehrzu
verteilen gibt und in vielen Bereichen der Rotstift angesetzt
werdenmuss”soRitaJohn.

Doch wienotwendigfürdieeigeneMeinungsbildung,vorallem
auchinderPolitik,entsprechendesHintergrundwissenist,wurde
erneutam07.März,alsdieCDU/CSUihrWachstumsprogramm
mit dem bezeichnenden Namen “Weichen stellen für
Deutschland” vorgestellt hat, deutlich. Spätestens jetzt müsste
jedeundjedererkennen,dassdieses “Wachstumsprogramm” in
seiner GesamtheiteinFrontalangriffaufdieArbeitnehmerrechte
ist. Die Union verspricht Wachstum der Wirtschaft fast
ausschließlich durch Schwächung der Arbeitnehmerinnen und
Arbeitnehmer. “AufdiesenZug”,soJohn,“kannwohlniemand
ernsthaft aufspringen wollen, denn die Richtung ist klar:
Arbeitnehmerrechte total zusammen streichen, Solidar-
gemeinschaftaufkündigen,mehrGeldfürSpitzenverdiener.”
Nadann...!GuteNachtDeutschland!

Absurde Logik - Realpolitik oder pure Narretei

PolitischeVariante NärrischeVariante

“PolitikeralljenerParteien,diemitmehralszweiAbgeordneten
imDeutschenBundestagvertretensind,fordern:
WerArbeithat,sollmehrarbeiten,damitdieArbeitslosenauch
einenArbeitsplatzbekommen

Stoiberhatesampräzisestenvorgerechnet:

“ZweiStundenunbezahlteMehrarbeitproWoche”,soverkündet
er, “das schafft 1,6 Prozent Wirtschaftswachstum und 60.000
zusätzlicheArbeitsplätze.”

SagOma,warumstrickstdudennsoschnell?”
“IchmussmichbeeilenFritz,sonstwerdichnichtfertig,bevor
dieWollezuEndeist.”

Stoiber hätte zum Beispiel eventuell folgendes ausrechnen
lassen:
WenneinKnäuelWolleineinerStundeverstricktwird,dieOma
aberbeinormalemTemponochzweiStundenzustrickenhätte,
dannwirdsiebeidoppeltemStricktempogenaudannfertig,wenn
die Wolle zu Ende ist. Strickt sie jedochnoch schneller,muss
zwangsläufig Wolleübrigbleiben und schon kann einezweite
Omaeingestelltwerden.

UmRealpolitik und pure Narretei überzeugend zu beweisen,
muss man sie leider vergleichendgegenüberstellen:

“IhrmissmutigenDeutschen,denktpositiv!”lautetdieEmpfehlungunsererPolitiker,währendsieaufdashalbvollestatthalbleere
Glaszeigen.FürWassermagdasjarichtigsein,aberbeieinerbayerischenMaß braucht’sdasnicht,denneineMaßwird inBayernnur
zu3/4gefüllt,sodassbeieinerhalbenMaßnoch2/4imKrugsindund...dasistdanndochautomatischpositiv.ObdaswohlderGrund
ist,warumdie BayernfröhlichersindalsdieMenscheninanderenBundesländern,denn amStoiberalleinkann'snicht liegen.
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DARANDENKEN!

Zuzahlungsbefreiung
beantragen!

Haben Sie Ihre im Rah-
men der Gesundheitsre-
form 2004 geleisteten Zu-
zahlungen schon über-
prüft?

Wennnicht,solltenSiedies
tun!

Sind Sie chronisch krank
ist Ihre Belastungshöchst-
grenze max. 1% Ihrer
Bruttoeinkünfte.

Alschronischkrankgilt:

Füralleanderengesetzlich
Versicherten gilt eine Be-
lastungshöchstgrenze von
max. 2 % Ihrer Brutto-
einkünfte.

Befreiungsausweise stellt
Ihnen Ihre Krankenkasse
aus.

Hier noch einmal zurInfor-
mation:

Wer sich in Dauerbehand-
lungbefindetundminde-
stenseinmalproQuartalauf
ärztliche Behandlung ange-
wiesen ist, in Pflegestufe
zwei oder drei eingestuft
oder mindes t ens 60%
Schwerbehindert ist.
Auch wenn ein Arzt die
kontinuierliche medizi-
nische Versorgungfürnötig
hält, damit sich ein Leiden
nicht lebensbedrohlich ver-
schlimmertoderdieLebens-
erwartung verkürzt, wird
man als chronisch krank
anerkannt.

HabenSie sichschoninsGästebuch
unsererHomepageeingetragen?

www.spd-saal.de

Vielleichtaberhabenwirin
Kürzenundochbalddas

bereitszuBeginnder
ReformenvonBundes-
gesundheitsministerin

UllaSchmidt(SPD)
vorgeschlagene Haus-
arztmodellundeinTeil

dieses“Spuks”
h a t e i n E n d e !?!

RoteBeete-FrischkostmitApfel

Für4Personen,Zubereitungszeitca.15Minuten

Zutaten

50 g Zwiebeln
1 EL Obstessig
2 EL Wasser
1 TL Senf
2 EL Kokosflocken
2 EL Sonnenblumenöl,kaltgepresst

200 g RoteBeete
200 g Äpfel
4 Salatblätter
1 EL Kokosflocken

Zubereitung

FürdieSauceZwiebelnfeinschneiden,mitObstessig,Wasser,Senf,Kokosflockenund
Sonnenblumenölverrühren.RoteBetebürstenoderschälen,gemeinsammitdenungeschälten
ÄpfelngrobraspelnundmitderSaucevermischen.Frischkost aufSalatblätternanrichten
undmitKokosflockenbestreutservieren.

Tipp:

EinebesonderegeschmacklicheNoteerzielensie,wennsiedieKokosflockenineiner
trockenenPfannekurzanrösten.

DERNÄCHSTESOMMERKOMMTBESTIMMT

InderGemeinderatssitzungvom01.März2004wurdendie
BenutzungsgebührenfürdesSaaler festgelegt.
EsgeltenfolgendeTarife:

a.)fürErwachsene 35,00€

b.)fürErwachsenemiteiner
Behinderungvonmind.50%
undRentner 30,00€

c.)fürKinderundJugendlichebis18Jahre
sowieSchüler,Studenten,Auszubildende
Wehr-undZivildienstleistendeundArbeitslose 17,00€

d.)fürKinderundJugendlichebis18Jahre
mitSchwerbehinderungvonmindestens50% 14,00€

e.)fürFamilien 70,00€
AlsFamilienangehörigezählenderHaushaltsvorstand,
dessenEhefrauunddieimHaushaltlebendenKi nder
biszumvollendeten18.Lebensjahr,sowieSchüler,
Studenten,Lehrlinge,Wehr-undZivildienstleistende

einheitlich 20,00€
wobei10+3Wertmarkenausgegebenwerden

einheitlich 2,00€

Freibadneu

1.Saison-Dauerkarten

2.Zehnerkarten

3.Einzelkarten

4.Kleinkinderbiszu6JahrenhabenfreienEintritt

FÜR SIE NOTIERT

AUFGRUNDDER

VIELZAHL AN

MITTEILUNGEN,

BERICHTEN UND

INFORMATIONEN

HEBEN WIR

DAS SONST

HIER

ÜBLICHE

BIS ZU DEN

AUF

SILBENRÄTSEL

NÄCHSTEN

SAALER
NACHRICHTEN


